
 

 Zl.: 004-1/2022-Ba./Ha. lfd. Nr. 2/2022 

 

 

V E R H A N D L U N G S S C H R I F T 
 

 

aufgenommen über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Taufkirchen an 

der Pram am Donnerstag, dem 17. März 2022. 

 

 

Tagungsort: Sitzungssaal der Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram 

 

Anwesend: 

 

Bürgermeister: Paul Freund, Laufenbach 13/1, als Vorsitzender ÖVP 

 

Vizebürgermeisterin: Elisabeth Bauer, Schwendt 31 ÖVP 

 

Gemeindevorstände: Martin Scheuringer, Leoprechting 33 ÖVP 

 Reinhard Waizenauer, Wolfsedt 6/1 FPÖ 

 Manfred Gahbauer, Aichbergsiedlung 4 FPÖ 

 Johann Halas, Igling 8b  SPÖ 

 

Gemeinderäte: Johann Froschauer, Pram 4 ÖVP 

 Daniel Ortbauer, Leoprechting 6/1 ÖVP 

 Ing. Martin Schmid, Krößling 1 ÖVP 

 Elisabeth Schlöglmann, Bachschwölln 92 ÖVP 

 Andreas Schlöglmann, Penzingerstraße 1 ÖVP 

 Michael Straif, Oberpramau 3 ÖVP 

 Dipl.-Betriebsw. (FH) Angela Kaltenbrunner, Berndobl 9/2 ÖVP 

 DI (FH) Karl Mayböck, Wimm 10/2 ÖVP 

 Romana Schauer, Schwendt 11/2 FPÖ 

 Anton Hufnagl, Kapelln 28 FPÖ 

 Patrick Karigl, Schwendt 17/2 FPÖ 

 Johann Berger, Höbmannsbach 21 SPÖ 

 Anna Halas, Igling 8b SPÖ 

 Berta Reiterer, Wimm 26/1 SPÖ 

 

Ersatzmitglieder:  Alois Schauer, Höbmannsbach 9, für Ing. Bernhard Lechner ÖVP 

 Zäzilia Hübner, Bachschwölln 52, für Stefanie Schauer ÖVP 

 Christian Scherrer, Eggenberg 11/2, für Ing. Markus Reifinger ÖVP 

 Sandra Seitz, Margret-Bilger-Straße 39, für Karoline Zahlberger FPÖ 

 Rudolf Höritzer, Margret-Bilger-Straße 22, für Ursula Hofinger SPÖ 
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Der Gemeinderat zählt 25 Mitglieder, davon sind alle - unter Berücksichtigung der Ersatz- 

mitglieder - anwesend; die Sitzung ist daher beschlussfähig. 

 

Der Bürgermeister eröffnet um 19.00 Uhr die Sitzung und begrüßt die erschienenen Gemeinderats-

mitglieder und ebenso die Zuhörer, welche dadurch ihr Interesse an der Kommunalpolitik zeigen. 

 

Vor Bekanntgabe der Tagesordnung stellt er fest, dass die Sitzung ordnungsgemäß einberufen wurde 

und die Verständigung hierzu gemäß den vorliegenden Zustellnachweisen an alle Mitglieder recht-

zeitig schriftlich unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist und die Abhaltung der Sitzung durch 

Anschlag an der Amtstafel öffentlich kundgemacht wurde. 

 

Weiters stellt er fest, dass das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 11. Februar 2022 während der 

Sitzung zur Einsichtnahme aufliegt und Einwendungen dagegen bis Sitzungsschluss eingebracht wer-

den können. 

 

Zum Schriftführer dieser Sitzung bestimmt der Vorsitzende Herrn Maximilian Haberl. Weiters neh-

men noch Amtsleiter Johann Bauer und Gemeindebuchhalter Heinz Mairhofer an der Sitzung teil. 
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T a g e s o r d n u n g : 
 

 

1. Flächenwidmungsplan Nr. 5; 

Beratung und Beschlussfassung über die Änderung Nr. 46 (Dandler/Schinagl) 

 

2. Wasserversorgungsanlage BA 10, Abwasserbeseitigungsanlage BA 11; Beratung und Beschluss-

fassung über die Beauftragung der Erd-, Baumeister- und Rohrverlegungsarbeiten der neuen Bau-

abschnitte (Schwendt und Schmidgründe) 

 

3. Abwasserbeseitigungsanlage; Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe der Zivil- 

ingenieurleistungen im Rahmen der Wiedervorlage eines Zonenplanberichtes (bis 19.12.2023) 

samt Aktualisierung des Leitungsinformationssystems LIS-Kanal 

 

4. Beratung und Beschlussfassung über Auftragsvergaben im Zusammenhang mit der Realisierung 

des „Generationenpark“-Projektes 

a) Erstellung eines wasserrechtlichen Einreichprojektes für die Baumaßnahmen im Hochwas-

serabflussbereich der Pram 

b) Spielgeräte (Baulos 1+2) 

c) Pumptrack (Baulos 3) 

d) Garten- und Landschaftsbau (GaLaBau) 

 

5. Beratung und Beschlussfassung über die Fortsetzung der Mitgliedschaft im Verein Regionsver-

band Sauwald-Pramtal für die EU-Förderperiode 2023 - 2027 (Ausfinanzierung bis 2030) im 

Rahmen des LEADER-Programms 

 

6. Beratung und Beschlussfassung über die Beauftragung der Firma „Kommunalvertrieb Pirker“ 

mit der Projektbegleitung im Rahmen der „Erneuerbaren Energie Gemeinschaft“ sowie Beauf-

tragung einer Bestandsanalyse für ein dezentrales Energiesystem der Marktgemeinde Taufkir-

chen an der Pram 

 

7. Beratung und Beschlussfassung über die Weiterführung der Sommer-Kinder-Betreuung im Rah-

men des gemeindeübergreifenden Kinderbetreuungsnetzwerkes 

 

8. Behandlung der Ansuchen der örtlichen Vereine (Institutionen) um Gewährung einer Förderung 

für das Jahr 2022 gemäß Förderrichtlinien - Beratung und Beschlussfassung 

 

9. Aufsichtsbehördliche Prüfung des Nachtragsvoranschlages 2021 - Kenntnisnahme desselben 

 

10. Bericht des örtlichen Prüfungsausschusses über die Prüfung der Gemeindegebarung am 3. März 

2022 - Kenntnisnahme desselben 

 

11. Änderung der Prioritätenreihung der investiven Einzelvorhaben für den Mittelfristigen Ergebnis- 

und Finanzplan 2022 bis 2026 - Beratung und Beschlussfassung 
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12. Nachträgliche Genehmigung von Ausgabenüberschreitungen im Finanzjahr 2021 - Beratung und 

Beschlussfassung 

 

13. Rechnungsabschluss der Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram für das Finanzjahr 2021 - Be-

ratung und Beschlussfassung 

 

14. Neubesetzung des Vertragsbediensteten-Dienstpostens einer Leiterin/eines Leiters des Marktge-

meindeamtes gemäß neuerlicher Stellenausschreibung - Beratung und Beschlussfassung 

 

15. Allfälliges 
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Punkt 1.: Flächenwidmungsplan Nr. 5; 

 Beratung und Beschlussfassung über die Änderung Nr. 46 (Dandler/Schinagl) 

 

Zur beantragten Änderung Nr. 46 (Dandler/Schinagl) des Flächenwidmungsplanes Nr. 5 betreffend 

die Umwidmung einer ca. 950 m² großen Teilfläche in Laufenbach von Grünland-Landwirtschaft in 

Bauland-Dorfgebiet liest der Vorsitzende die Stellungnahme des Amtes der Oö. Landesregierung wie 

folgt vor: 

 

 
 

Bürgermeister Freund nimmt Bezug auf den letzten Absatz dieser Stellungsnahme und bringt folgen-

des Statement vor. 

 

Aufgrund des vorliegenden Planentwurfes über einen bevorstehenden Wohnhausneubau sowie der 

Mitteilung der Antragsteller, dass nach rechtskräftiger Umwidmung sofort die Vermessung des Bau-

platzes erfolgen wird, weiters die Projekteinreichung im November 2022 sowie der Baubeginn dafür 

mit Mitte 2023 geplant ist, kann im konkreten Fall auf den Abschluss eines Baulandsicherungsver-

trages verzichtet werden. 
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Stellungnahme des Amtes der Oö. Landesregierung, Abt. Wasserwirtschaft: 

Schutzwasserwirtschaft (Gewässerbezirk Grieskirchen) 

Der Umwidmung wird zugestimmt. Die Planungsfläche befindet sich in keinem durch Hochwasser 

(HW100) gefährdeten Bereich. Eine geringe Oberflächenwassergefährdung (Hangwasser) insbeson-

dere im Falle von Starkregenereignissen ist bei der Bauverhandlung zu berücksichtigen. Im Wid-

mungsverfahren sind seitens der Gemeinde keine weiteren Schritte zu veranlassen. 

 

(Negative) Stellungnahmen Grundanrainer: 

keine 

 

 

Sonstiges, weitere Stellungnahmen: 

• Netz OÖ (Gas): kein Einwand 

• Netz OÖ (Strom): kein Einwand 

• Direktion Umwelt und Wasserwirtschaft (Natur- und Landschaftsschutz): kein Einwand 

• Direktion Landesplanung, wirtschaftliche und ländliche Entwicklung, Abt. Land- und Forst-

wirtschaft: kein Einwand 

• Landwirtschaftskammer OÖ: kein Einwand 

• Interessen Dritter werden nach ha. Ermessen nicht verletzt 

• Gegenüber der Gemeinde werden keine Entschädigungsansprüche gem. § 38 O.ö ROG  

ausgelöst 

 

 

Da es aus dem Gremium zu keiner weiteren Wortmeldung kommt, lässt der Vorsitzende über die 

Änderung des Flächenwidmungsplanes Nr. 5 (Dandler/Schinagl) abstimmen. Dabei kann ein einstim-

miges, zustimmendes Abstimmungsergebnis festgestellt werden. 
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Punkt 2.: Wasserversorgungsanlage BA 10, Abwasserbeseitigungsanlage BA 11; Beratung und 

 Beschlussfassung über die Beauftragung der Erd-, Baumeister- und Rohrverlegungs-

arbeiten der neuen Bauabschnitte (Schwendt und Schmidgründe) 

 

Eingangs trägt der Vorsitzende den Vergabevorschlag vom FHCE – Ingenieurbüro Dr. Flögl Zivil-

techniker GmbH vor. 
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Weiters erwähnt der Vorsitzende, dass er froh ist diesen Auftrag einer ortsansässigen Firma vergeben 

zu können.  

 

Da es zu keinen Wortmeldungen aus dem Gremium kommt, lässt der Vorsitzende über die Beauftra-

gung der Firma Swietelsky AG mit der Durchführung der Erd-, Baumeister- und Rohrverlegungsar-

beiten im Rahmen der neuen Bauabschnitte WVA BA 10 und ABA BA 11 (Schwendt und Schmid-

gründe) abstimmen, wobei die einstimmige Beschlussfassung festgestellt werden kann.  

 

Anschließend informiert Bürgermeister Freund über die nicht auf der Tagesordnung stehende Ange-

botseinholung und Beauftragung der Überprüfungsmaßnahmen bei den Bauabschnitten WVA BA 10 

und ABA BA 11 und liest die Vergabeempfehlung des Zivilingenieurbüros wie folgt vor. 
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Da es zu keinen weiteren Wortmeldungen aus dem Gremium kommt, lässt der Vorsitzende über die 

Vergabe dieser Überprüfungsmaßnahmen an die Firma WDL GmbH abstimmen. Dabei kann ein ein-

stimmiges, zustimmendes Abstimmungsergebnis festgestellt werden. 

 

Punkt 3.: Abwasserbeseitigungsanlage; Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe der 

  Zivilingenieurleistungen im Rahmen der Wiedervorlage eines Zonenplanberichtes  

(bis 19.12.2023) samt Aktualisierung des Leitungsinformationssystems LIS-Kanal 

 

Eingangs informiert Bürgermeister Freund darüber, dass bereits in der Budgetsitzung festegestellt 

wurde, dass die Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram diese Angelegenheit (nach rund 10 Jahren) 

wieder treffen wird. Weiters gibt er bekannt, dass dieser Zonenplanbericht bis Ende 2023 bei der 

Wasserrechtsbehörde vorgelegt werden muss, wobei die dafür benötigte Vorlaufzeit ca. zwei Jahre 

beträgt. Die damit verbundenen Ingenieurleistungen wurden ausgeschrieben, so der Vorsitzende. 

Dazu trägt er die Angebote wie folgt vor.  

 



Seite 16 

Angebot 1: FHCE – Ingenieurbüro Dr. Flögl Ziviltechniker GmbH 
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Angebot 2: HIPI Ziviltechniker GmbH 
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Seite 21 
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Weiters stellt der Vorsitzende fest, dass die Firma Dipl.-Ing. Eitler & Partner Ziviltechniker GmbH 

per E-Mail abgesagt hat. Daraufhin liest er das Absageschreiben wie folgt vor.  

 

 

 

 
 

Abschließend erwähnt Bürgermeister Freund, dass es sich hierbei nur um die Kosten der Zivilinge-

nieurleistungen handelt. 

 

GV Halas erwähnt, dass nichts billiger wird, und somit dieser Auftrag schnellstens beschlossen ge-

hört. 

 

Da es zu keinen weiteren Wortmeldungen aus dem Gremium kommt, lässt der Vorsitzende über die 

Vergabe der Zivilingenieurleistungen im Rahmen der Wiedervorlage eines Zonenplanberichtes (bis 

19.12.2023) samt Aktualisierung des Leitungsinformationssystems LIS-Kanal bei der Abwasserbe-

seitigungsanlage an das FHCE-Ingenieurbüro Dr. Flögl Ziviltechniker GmbH abstimmen. Dabei kann 

die einstimmige Beschlussfassung festgestellt werden. 
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Punkt 4.:  Beratung und Beschlussfassung über Auftragsvergaben im Zusammenhang mit der  

  Realisierung des „Generationenpark“-Projektes 

 a) Erstellung eines wasserrechtlichen Einreichprojektes für die Baumaßnahmen im 

 Hochwasserabflussbereich der Pram 

 b) Spielgeräte (Baulos 1+2) 

 c) Pumptrack (Baulos 3) 

 d) Garten- und Landschaftsbau (GaLaBau) 

 

Eingangs erwähnt Bürgermeister Freund, dass in dieser Sitzung Auftragsvergaben für das „Generati-

onenpark“ – Projekt beschlossen werden können. In weiterer Folge geht er auf die einzelnen Unter-

punkte ein. 

 

a) Erstellung eines wasserrechtlichen Einreichprojektes für die Baumaßnahmen im 

Hochwasserabflussbereich der Pram 

 

Der Vorsitzende stellt fest, dass einerseits der Gewässerbezirk Grieskirchen die Marktge-

meinde Taufkirchen an der Pram mit der Ausarbeitung eines wasserrechtlichen Einreich-

projektes (beim Fitness-Bereich) unterstützen wird. Bei der Pumptrack-Anlage und beim 

Spielplatz muss die Marktgemeinde andererseits selbst ein wasserrechtliches Projekt aus-

arbeiten lassen und vorlegen. Folgende zwei Firmen haben ein Angebot für die Erstellung 

eines wasserrechtlichen Projektes mit folgendem Leistungsumfang abgegeben.  

 

Angebot 1: Thürriedl & Mayr 
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Angebot 2: Dipl. Ing. Günther Humer GmbH 
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Der Vorsitzende teilt mit, dass die Firma Thürriedl & Mayr den Gefahrenzonenplan entlang der Pram 

erstellt hat, woraus man ableiten kann, dass dieses Büro schon viel Vorwissen in diesem Bereich hat. 

Weiters gibt er bekannt, dass die Firma Dipl. Ing. Günter Humer große Erfahrung auf dem Gebiet 

Spielplätze bzw. Spielanlagen mitbringt. Dieses Ingenieurbüro wurde auch von Herrn Leo Meier 

empfohlen. 

 

Da es zu keinen weiteren Wortmeldungen aus dem Gremium kommt, lässt der Vorsitzende über die 

Vergabe dieser Arbeiten zur Erstellung eines wasserrechtlichen Einreichprojektes für die Baumaß-

nahmen im Hochwasserabflussbereich der Pram an die Firma Thürriedl & Mayr (Bestbieter) abstim-

men. Dabei kann die einstimmige Beschlussfassung festgestellt werden. 

 

b) Spielgeräte (Baulos 1+2) 

 

Bei diesem Punkt geht es um sämtliche Spielgeräte, die ergänzend am bestehenden Kinderspielplatz 

und am neuen Generationenpark geplant sind. Folgende Firmen haben ein Angebot gestellt:  

 

1. Firma Berliner Seilfabrik Ring Austria GmbH (Angebotssumme 107.473,28 € brutto) 

2. Firma Moser Spielgeräte GmbH & Co KG (Angebotssumme 113.629,68 € brutto) 

3. Firma GESTRA Spiel- und Freizeiteinrichtungen GmbH (Angebotssumme 122.708,88 € 

brutto) 

4.  Firma Fritz Friedrich GmbH (aufgrund von Mängeln ausgeschieden) 

 

Da es zu keinen weiteren Wortmeldungen aus dem Gremium kommt, lässt der Vorsitzende über die  

Auftragsvergabe (Baulos 1+2) an die Firma Berliner Seilfabrik Ring Austria GmbH (Bestbieter) ab-

stimmen. Dabei kann die einstimmige Beschlussfassung festgestellt werden. 

 

 

c) Pumptrack (Baulos 3) 

 

Der Vorsitzende gibt dem Gremium bekannt, dass der Vergabevorschlag von Herrn Leo Meier auf 

die Firma Alliance ASE GmbH lautet. Hierzu trägt er alle Angebote vor. 

 

1. Firma Alliance ASE GmbH (Angebotssumme 60.828,92 € brutto) 

2. Firma Berliner Seilfabrik Ring Austria GmbH (Angebotssumme 68.716,62 € brutto) 

3. Firma Schneestern GmbH & Co. KG (per E-Mail abgesagt) 

 

Da es zu keinen weiteren Wortmeldungen aus dem Gremium kommt, lässt der Vorsitzende über die  

Auftragsvergabe (Baulos 3) an die Firma Alliance ASE GmbH (Bestbieter) abstimmen. Dabei kann 

die einstimmige Beschlussfassung festgestellt werden. 
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d) Garten- und Landschaftsbau (GaLaBau) 

 

Bürgermeister Freund stellt fest, dass hierbei vier Angebote zur Verfügung stehen und trägt diese wie 

folgt vor. 

 

1. Firma Baumschule Großbötzl – Pflanzencenter, Gartengestaltung & Großbaum- 

verpflanzung (Angebotssumme 32.356,87 € brutto) 

2. Firma Karl Sailer GmbH & CO KG Gartengestaltung & Naturpoolbau (Angebots- 

summe 54.274,42 € brutto) 

3. Firma Danninger Gartengestaltung und Pflege (Angebotssumme 30.130,72 € brutto) 

4. Firma Maschinenring Schärding (Angebotssumme 46.783,49 € brutto) 

 

 

Da es zu keinen weiteren Wortmeldungen aus dem Gremium kommt, lässt der Vorsitzende über die  

Auftragsvergabe Garten- und Landschaftsbau (GaLaBau) an die Firma Danninger Gartengestaltung 

und Pflege (Bestbieter) abstimmen. Dabei kann die einstimmige Beschlussfassung festgestellt wer-

den. 

 

Abschließend weist der Vorsitzende noch darauf hin, dass dadurch die Gesamtkosten des Projektes 

überschritten werden bzw. würden. Die maximal förderfähige Summe des LEADER-Projektes be-

trägt 145.000,00 €. Mithilfe von Sponsoring und anderen Initiativen versucht die Marktgemeinde 

Taufkirchen an der Pram jedenfalls alle Fördermittel ausschöpfen zu können.  

 

Ergänzend fügt GV Waizenauer noch hinzu, dass schon vor Einreichung des Vorhabens klar war, 

dass das Generationenpark-Projekt bis zur Oberkante ausgeschöpft ist. Die Gartengestaltung wurde 

dabei nicht berücksichtigt. Er ist zuversichtlich, dass die Marktgemeinde mit der ein oder anderen 

Verschiebung von Projektteilen trotzdem ein tolles Projekt gelingen wird. Am 25.03.2022 findet eine 

Besichtigung der Generationenparks Gunskirchen und Weißkirchen durch den Familienauschuss 

statt. Der Grund dafür ist, weitere Ideen für passende Spielgeräte zu sammeln. Im nächsten Schritt 

erfolgt die Einschränkung auf die tatsächlich benötigten bzw. leistbaren Geräte. Er ist der Meinung, 

dass dieses Jahr noch viel umsetzbar ist. 

 

GV Halas erwähnt, dass es sich hierbei um ein Gemeinschaftsprojekt handelt, dass klein begonnen 

wurde und groß zu Ende gehen wird. Abschließend spricht er ein Lob für die gute Arbeit des Famili-

enausschusses aus. 

 

 

Punkt 5.: Beratung und Beschlussfassung über die Fortsetzung der Mitgliedschaft im Verein  

 Regionsverband Sauwald-Pramtal für die EU-Förderperiode 2023 - 2027 (Ausfinan-

zierung bis 2030) im Rahmen des LEADER-Programms 

 

Bürgermeister Freund erwähnt eingangs, dass mit Unterstützung von LEADER große Projekte mög-

lich sind. Damit auch in Zukunft Fördermittel bezogen werden können, steht die Verlängerung der 

Mitgliedschaft an. Die Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram hat in der Vergangenheit diverse 

LEADER-Förderungen in die Gemeinde geholt, wie z.B.: für den Schulbau, für die Ausstattung des 

Museums in der Schule oder für die gemeindeübergreifende Sommer-Kinder-Betreuung. Zur Infor-

mation liest der Vorsitzende ein Infoblatt der LEADER Region Sauwald Pramtal vor. 

  



Seite 37 
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Bürgermeister Freund hält dieses Schreiben für eine sehr gute Information, woraus ersichtlich ist, 

dass nicht nur eine Gemeinde sondern auch Privatpersonen, Firmen oder Vereine mithilfe von 

LEADER etwas Großes erreichen können. Abschließend verliest der Vorsitzende den vorbereiteten 

Amtsvortrag für den Gemeinderatsbeschluss wie folgt. 
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Da es zu keinen weiteren Wortmeldungen aus dem Gremium kommt, lässt der Vorsitzende über die  

Fortsetzung der Mitgliedschaft im Verein Regionsverband Sauwald-Pramtal für die EU-

Förderperiode 2023 - 2027 (Ausfinanzierung bis 2030) im Rahmen des LEADER-Programms ab-

stimmen. Dabei kann die einstimmige Beschlussfassung festgestellt werden. 

 

 

Punkt 6.: Beratung und Beschlussfassung über die Beauftragung der Firma „Kommunalvetrieb 

 Pirker“ mit der Projektbegleitung im Rahmen der „Erneuerbaren Energie Gemein-

schaft“ sowie Beauftragung einer Bestandsanalyse für ein dezentrales Energiesystem 

der Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram 

 

Eingangs teilt Bürgermeister Freund mit, dass diese Thematik in der jetzigen Zeit einen wichtigen 

Punkt in der Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram darstellen wird. Durch das Erneuerbaren Aus-

bau Gesetz (EAG) ist es jetzt möglich, dass jeder private Bürger den selbst erzeugten Strom z.B.: an 

seinen Nachbarn verkaufen kann. In der Gemeinderatssitzung vom Dezember 2021 wurde der Grund-

satzbeschluss gefasst, dass sich die Marktgemeinde Taufkirchen diesem Thema widmen wird. Derzeit 

erzeugt die Marktgemeinde auch schon Strom aus Wasserkraft (ca. 350.000 kWh/Jahr) – 1/3 davon 

wird der Energie AG geliefert.  

In der Folge wurde mit der Firma Kommunalvertrieb Pirker Kontakt aufgenommen, welche solche 

Projekte plant, organisiert, umsetzt, finanziert und auch begleitet. Bis dato war Herr Pirker drei Mal 

am Gemeindeamt und hat sein Konzept vorgestellt. Nunmehr hat er über seine Leistungen ein Ange-

bot gelegt. In der heutigen Sitzung geht es darum, ob der diesbezügliche Vertrag mit Herrn Pirker 

eingegangen werden soll. 

 

Bürgermeister Freund bittet GR Schmid um Erläuterungen dazu aus der Sicht des Wirtschaftsaus-

schuss-Obmannes.  

 

GR Schmid stellt fest, dass man mithilfe von Herrn Pirker mehrere Sachen auf einmal erledigen kann, 

und somit eine schnellere Abwicklung ermöglichen würde. Als Partner, der im Hintergrund Rechts-

anwälte und Förderwerber hat, ist man sicher auf dem richtigen Weg. Weiters begutachtet er, wo der 

Ausbau von Photovoltaikanlagen und Batteriespeichern möglich ist. Abschließend erwähnt er, dass 

die Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram in dieser Materie zu den Vorreitern gehöre. Den Mit-

gliedern im Wirtschaftsausschuss ist es mehrheitlich ein großes Anliegen dieses Projekt umsetzen zu 

können. Daraus leitet sich auch der Entschluss ab, dieses Projekt durch die Firma Kommunalvertrieb 

Pirker begleiten zu lassen, was im folgenden Antrag des Ausschusses zum Ausdruck gebracht wird. 
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Bürgermeister Freund bedankt sich bei GR Schmid für seine Ausführungen. Im Vorfeld hat man 

schon intensiv mit dieser Thematik auseinandergesetzt, sodass in diesem Bereich etwas in Taufkir-

chen an der Pram geschehen soll. Weiters wurde Kontakt mit dem Energiesparverband hergestellt, 

der in erster Linie der Ansprechpartner für solche Vorhaben ist. Kontakt wurde auch mit der Firma 

Energie AG aufgenommen, von denen werden auch die Zählpunkte und Auswertungen zur Verfü-

gung gestellt. 

Der Energiesparverband hat eine solche Energiegemeinschaft analysiert und festgestellt, dass unter 

den Voraussetzungen, die die Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram mitbringt, so ein Projekt wirt-

schaftlich sinnvoll sei.  
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Die Nachfrage an solchen Projekten ist groß, daher ist gerade jetzt der passende Zeitpunkt für die 

Umsetzung. 

 

Abschließend erwähnt er, dass die Stadtgemeinde Freistadt auch von Herrn Pirker unterstützt wird. 

Nach Rücksprache von deren Seite kam nur positives Feedback. 

 

Freistadt erzeugt derzeit noch keinen Strom, aus diesem Grund werden sie Photovoltaikanlagen (650 

kWp) und 134 KW Stromspeicher auf sieben Gebäuden errichten. Laut deren Auswertung bringt das 

z.B.: Strom für 330 E-Autos die pro Jahr 13.000 km fahren oder für 130 Haushalte. 

 

Heute steht der Beschluss an, ob eine solche Energiegemeinschaft (zwei Jahre Begleitung durch 

Herrn Pirker) gegründet wird oder nicht. Pro Monat kommen dabei Kosten von 400,00 € auf die 

Marktgemeinde zu. Weiters gibt es eine Bundesförderung von 20.000,00 €, die bezogen werden kann. 

Aus diesem Grund ist das für die Gemeinde kostenneutral. Durch Vertragsabschluss mit Herrn Pirker 

werden Analysen gemacht, welche Gebäude für den Ausbau der Speicher geeignet sind. In diesen 

Gebäuden werden Pins installiert, welche die genauen Daten speichern. Nach einem Jahr werden die 

Daten ausgewertet und es wird eine Wirtschaftlichkeitsberechnung durchgeführt. Stellt sich dabei 

heraus, dass bei einem Gebäude die Wirtschaftlichkeit nicht gegeben ist, muss auch nichts bezahlt 

werden. Pro Gebäude fallen Kosten von 250,00 € im Monat an. Für diese Analyse können  

10.000,00 € Fördermittel vom Land Oberösterreich bezogen werden. Wird nach einem Jahr die Um-

setzung des Projektes gestartet, so werden diese Kosten gutgeschrieben. Nach den zwölf Monaten 

Analyse muss beschlossen werden, ob man mithilfe von Herrn Pirker dieses Projekt umsetzt, oder 

mit anderen Schritten weitermacht. Wenn sich die Marktgemeinde mithilfe von Herrn Pirker auf die-

ses Projekt einlässt, gibt es die Möglichkeit selbst die Investitionskosten zu tragen und Alleineigen-

tümer zu sein. Weiters hat man die Chance, dass man das Projekt Herrn Pirker 15 Jahre weiter be-

treuen lässt und somit nach Ablauf dieses Zeitraums selbst Eigentümer wird. Nach allen fünf Jahren 

kann man sich überlegen, ob man sich aus dem Projekt herauskauft und ohne Herrn Pirker fortfährt. 

 

 

GV Halas erwähnt, dass der Vortrag von Herrn Pirker sehr informativ war. Diese Chance gehört 

genützt und umgesetzt, weil man nichts verliert. 

 

GV Gahbauer erwähnt, dass er bei der Sitzung von Herrn Pirker dabei war. Selber kann dieses Projekt 

nicht umgesetzt werden. Er ist der Meinung, dass Herr Pirker der richtige Mann für dieses Vorhaben 

sei. 

 

Abschließend erwähnt der Vorsitzende, dass man mit eigenem Strom auch eine gewisse Absicherung 

vor einem „Blackout“ hat. 

 

Da es zu keinen weiteren Wortmeldungen aus dem Gremium kommt, lässt der Vorsitzende über die  

Beauftragung der Firma „Kommunalvertrieb Pirker“ mit der Projektbegleitung im Rahmen der „Er-

neuerbaren Energie Gemeinschaft“ sowie Beauftragung einer Bestandsanalyse für ein dezentrales 

Energiesystem der Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram abstimmen. Dabei kann die einstim-

mige, zustimmende Beschlussfassung festgestellt werden. 
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Punkt 7.: Beratung und Beschlussfassung über die Weiterführung der Sommer-Kinder- 

 Betreuung im Rahmen des gemeindeübergreifenden Kinderbetreuungsnetzwerkes 

 

 

Eingangs bittet der Vorsitzende Vizebürgermeisterin Bauer um ihre Ausführungen zum Thema  

Sommer-Kinder-Betreuung. 

 

Vizebürgermeisterin Bauer teilt dem Gremium mit, dass das Projekt Sommer-Kinder-Betreuung mit 

den vier Gemeinden (Taufkirchen an der Pram, Sigharting, Diersbach und Rainbach im Innkreis) 

bereits das fünfte Jahr läuft. Wie von Bürgermeister Freund erwähnt, handelte es sich dabei anfangs 

auch um ein LEADER-Projekt. Im Februar war eine Besprechung, wobei bestimmt wurde, dass die-

ses Jahr die Betreuung in Diersbach stattfinden soll, weil diese Gemeinde am zentralsten liegt. Frau 

Magdalena Mairhuber wird auch heuer, wie schon in den Vorjahren, die Leitung übernehmen. Die 

Anmeldungen sind noch bis 21.03.2022 möglich. Die Öffnungszeiten bleiben wie letztes Jahr von 

07:00 Uhr – 13.00 Uhr gleich. Abschließend erwähnt sie, dass ein Gemeinderatsbeschluss für die 

Durchführung notwendig ist. 

 

GV Halas teilt dem Gremium mit, dass es sich um ein hervorragendes Projekt handelt, weil viele 

Eltern eine Betreuung benötigen. Weiters fragt er nach, wie viele Kinder derzeit angemeldet sind, 

worauf er von Vizebürgermeisterin Bauer mitgeteilt bekommt, dass die Anmeldefrist noch bis fol-

genden Montag läuft. 

 

Da es zu keinen weiteren Wortmeldungen aus dem Gremium kommt, lässt der Vorsitzende über die  

Weiterführung der Sommer-Kinder-Betreuung im Rahmen des gemeindeübergreifenden Kinderbe-

treuungsnetzwerkes abstimmen. Dabei kann die einstimmige Beschlussfassung festgestellt werden. 

 

 

Punkt 8.: Behandlung der Ansuchen der örtlichen Vereine (Institutionen) um Gewährung einer 

 Förderung für das Jahr 2022 gemäß Förderrichtlinien - Beratung und Beschlussfas-

sung 

 

 

Eingangs ersucht der Vorsitzende GV Waizenauer um seine Ausführungen betreffend Vereinsförde-

rung. GV Waizenauer erwähnt, dass wie jedes Jahr der Familienausschuss die Auswertung der An-

suchen um Vereinsförderung übernahm. Dieses Jahr waren die Rahmenbedingungen aufgrund der 

Pandemie schwieriger als sonst. Die Vereine sind aus diesem Grund sehr stark eingeschränkt gewe-

sen. Anschließend trägt er das Ergebnis der Vereinsforderung wie folgt vor:  
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Weiters führt er an, dass eine Differenz von 399,00 € übrig bleibt; dieser Betrag kann jedoch für 

andere Unterstützungen seitens der Vereine verwendet werden. 

 

Abschließend bedankt er sich bei den neuen Ausschussmitgliedern und bei Schriftführer Haberl für 

die gute Zusammenarbeit. 

 

Bürgermeister Freund bedankt sich bei GV Waizenauer und beim gesamten Ausschuss für die gute 

Arbeit. Es ist sehr wichtig, die Vereine zu unterstützen, vor allem in dieser schwierigen Zeit, so der 

Bürgermeister. 

 

GV Halas schließt sich den Vorrednern an und bedankt sich beim Familienausschuss ebenfalls für 

die gute Arbeit. 



Seite 44 

GR Schauer fragt nach, ob man in Zukunft die Auszahlungsbeträge der letzten zwei Jahre bei der 

Tabelle anführen kann, wobei GV Waizenauer zustimmt. 

 

Da es zu keinen weiteren Wortmeldungen aus dem Gremium kommt, lässt der Vorsitzende über die  

Behandlung der Ansuchen der örtlichen Vereine (Institutionen) um Gewährung einer Förderung für 

das Jahr 2022 gemäß Förderrichtlinien abstimmen. Dabei kann die einstimmige Beschlussfassung 

festgestellt werden. 

 

Punkt 9.: Aufsichtsbehördliche Prüfung des Nachtragsvoranschlages 2021 - Kenntnisnahme 

 desselben 

 

 

Hierzu liest der Vorsitzende den Bericht der Bezirkshauptmannschaft Schärding zum Nachtragsvor-

anschlag 2021 vollinhaltlich vor. 

 

Der Bericht der Aufsichtsbehörde wird ohne Wortmeldung einhellig zur Kenntnis genommen. 

 

 

Punkt 10.: Bericht des örtlichen Prüfungsausschusses über die Prüfung der Gemeindegebarung 

 am 3. März 2022 - Kenntnisnahme desselben 

 

 

Bürgermeister Freund bittet Buchhalter Mairhofer um die Verlesung des Prüfberichtes über die Prü-

fung der Gemeindegebarung vom 03. März 2022. 

 

Dieser trägt daraufhin dem Gremium den Prüfbericht vor. 

Im Anschluss daran wird der Bericht des örtlichen Prüfungsausschusses ohne Wortmeldung einstim-

mig zur Kenntnis genommen. 

 

 

Punkt 11.: Änderung der Prioritätenreihung der investiven Einzelvorhaben für den Mittelfristigen 

Ergebnis- und Finanzplan 2022 bis 2026 - Beratung und Beschlussfassung 

 

Der Vorsitzende trägt dem Gremium den hierzu vorbereiteten Amtsvortrag wie folgt vor. 
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Da es zu keinen weiteren Wortmeldungen aus dem Gremium kommt, lässt der Vorsitzende über die  

Änderung der Prioritätenreihung der investiven Einzelvorhaben für den Mittelfristigen Ergebnis- und 

Finanzplan 2022 bis 2026 abstimmen. Dabei kann die einstimmige Beschlussfassung festgestellt wer-

den. 

 

 

Punkt 12.: Nachträgliche Genehmigung von Ausgabenüberschreitungen im Finanzjahr 2021  

 Beratung und Beschlussfassung 

 

Bürgermeister Freund bittet zu diesem Tagesordnungspunkt Gemeindebuchhalter Mairhofer um 

seine Ausführung. 
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Der Vorsitzende bedankt sich bei Buchhalter Mairhofer für seinen Vortrag. 

 

Da es zu keinen weiteren Wortmeldungen aus dem Gremium kommt, lässt der Vorsitzende über die 

nachträgliche Genehmigung von Ausgabenüberschreitungen im Finanzjahr 2021 abstimmen. Dabei 

kann die einstimmige Beschlussfassung festgestellt werden. 

 

 

Punkt 13.: Rechnungsabschluss der Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram für das Finanzjahr 

2021 - Beratung und Beschlussfassung 

 

Der Vorsitzende ersucht wiederum Buchhalter Mairhofer um seine Ausführungen zum Rechnungs-

abschluss 2021. 

 

 



Seite 51 



Seite 52   



Seite 53 
  



Seite 54 
  



Seite 55 

  



Seite 56 

  



Seite 57 

  



Seite 58 

 



Seite 59 

  



Seite 60 

  



Seite 61 

  



Seite 62 

  



Seite 63 

 



Seite 64 

Bürgermeister Freund bedankt sich bei Buchhalter Mairhofer für seinen Vortrag. 

 

Da es zu keinen weiteren Wortmeldungen aus dem Gremium kommt, lässt der Vorsitzende über den 

Rechnungsabschluss der Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram für das Finanzjahr 2021 abstim-

men. Dabei kann die einstimmige Beschlussfassung festgestellt werden. 

 

 

Punkt 14.: Neubesetzung des Vertragsbediensteten-Dienstpostens einer Leiterin/eines Leiters des 

 Marktgemeindeamtes gemäß neuerlicher Stellenausschreibung - Beratung und Be-

schlussfassung 

 

Eingangs informiert der Vorsitzende darüber, dass der Amtsleiterposten erneut ausgeschrieben wer-

den musste. Aufgrund der neuerlichen Ausschreibung hat es eine Bewerbung gegeben. Frau Sandra 

Niedermayer, Aichedt 11, 4775 Taufkirchen an der Pram hat sich nunmehr für diesen Posten bewor-

ben. Frau Niedermayer wurde (wie auch schon die vorherigen Bewerber/innen) von der Firma 

Trescon einer Kompetenzanalyse unterzogen, woraus folgendes Ergebnis (Zusammenfassung) resul-

tierte. 
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Danach erwähnt der Vorsitzende, dass der bei der ersten Amtsleiter-Ausschreibung bestimmte Kan-

didat, der leider abgesagt hat, wie Frau Niedermayer mit der Bewertung „eingeschränkt empfohlen“ 

beurteilt wurde. Er betont, dass die Bewerberin Niedermayer als langjährige Mitarbeiterin des Markt-

gemeindeamtes 100%-iges Engagement und die dementsprechende, Eignung mitbringt. 

 

In der Personalbeiratssitzung vom 10.03.2022 hat sich die Bewerberin persönlich vorgestellt. Darauf-

hin hat der Personalbeirat folgenden Besetzungsvorschlag an den Gemeinderat unterbreitet. 
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Abschließend fügt der Vorsitzende hinzu, dass sich bei der ersten Ausschreibung vier Kandidaten 

beworben haben. Jedoch muss man sich laut OÖ. Dienstrechts- und Gehaltsgesetz bei einer neuerli-

chen Ausschreibung wieder neu bewerben. Bewerber, die Ihre Bewerbungen bei der ersten Aus-

schreibung eingereicht haben, mussten sich somit bei Interesse neu bewerben. Darüber wurde auch 

Herr Josef Schreiner (ehemaliger Bewerber) informiert – eine erneute Bewerbung seinerseits blieb 

aus. 

 

Amtsleiter Bauer fügt an, dass über diesen Bestellungsbeschluss schriftlich abgestimmt werden muss. 

Es gibt jedoch die Möglichkeit, den Beschluss auch mittels Handzeichen zu fassen. 

 

Der Vorsitzende lässt das Gremium über die Abstimmung mit Handzeichen abstimmen. Dabei kann 

die einstimmige Beschlussfassung dafür festgestellt werden. 

 

Da es zu keinen weiteren Wortmeldungen aus dem Gremium kommt, lässt der Vorsitzende über die 

Neubesetzung des Vertragsbediensteten-Dienstpostens einer Leiterin/eines Leiters des Marktgemein-

deamtes gemäß neuerlicher Stellenausschreibung in der Person von Frau Sandra Niedermayer ab-

stimmen. Diese beinhaltet auch die Einstufung von Frau Niedermayer als Vertragsbedienstete in der 

GD 14.1 – während der Einschulungsphase von 1. April bis Ende November 2022, sowie anschlie-

ßend (ab 1. Dezember) in der GD 10.1 (nach pensionsbedingtem Ausscheidens des bisherigen Amts-

leiters). Dabei kann die einstimmige Beschlussfassung festgestellt werden. 

 

Abschließend bedankt sich der Vorsitzende bei Frau Niedermayer für die Annahme dieser großen 

Herausforderung. 

 

Punkt 15.: Allfälliges 

 

 

Eingangs bittet der Vorsitzende das Gremium sich bei „OÖ Radlt“ für die Marktgemeinde Taufkir-

chen an der Pram anzumelden. 

 

Weiters geht er auf das Thema Bodenschätzung ein und liest folgende E-Mail vor. 
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Er erwähnt, dass die öffentliche Bekanntmachung betreffend Bodenschätzung an der Amtstafel kund-

gemacht wurde. Im gesamten Gemeindegebiet wird diese Bodenschätzung stattfinden. Die bisher 

letzte Bodenschätzung in Taufkirchen an der Pram stammt aus dem Jahr 1959.  

 

Im nächsten Schritt gibt der Vorsitzende dem Gremium die Ausgabezahlen der Taufkirchner Pramta-

ler der letzten Jahre wie folgt bekannt. 

 

 
 

Bürgermeister Freund geht weiters auf das Thema Glasfaser ein. Der aktuelle Stand der Anmeldungen 

für den Ausbau liegt bei 87. Das heißt, dass die Gebiete Wolfsedt/Schwendt und Wimm/Kapelln 

ausgebaut werden. In der KW 12 soll die Verständigung der Firma Infotech an die Haushalte folgen. 

 

Weiters geht der Vorsitzende auf das Straßensanierungsprogramm 2023-2025 ein. Er ist mit Landes-

rat Mag. Günther Steinkellner (Referent für Straßenbau) wegen einer diesbezüglichen Budgetaufsto-

ckung in Kontakt getreten. Worauf folgendes Antwortschreiben eintraf. 
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Weiters gibt er bekannt, dass derzeit 127 Personen (Höchstwert) an Covid19 in Taufkirchen an der 

Pram erkrankt sind. 

 

GV Halas bedankt sich bei Frau Sandra Niedermayer ebenso für die Annahme der große Herausfor-

derung als designierte Amtsleiterin. Weiters wünscht er ihr alles Gute für ihre (berufliche) Zukunft. 

Abschließend richtet er im Auftrag von GR Hofinger schöne Grüße aus dem Rehazentrum aus. 

 

Der Vorsitzende lädt schließlich das gesamte Gremium und alle Anwesenden zum verspäteten Weih-

nachtsessen ins Gasthaus Aumayr ein. 
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Da die Tagesordnung erschöpft ist und sich niemand mehr zu Wort meldet, schließt Bürgermeister 

Freund um 21:07 Uhr die Sitzung. 

 

 

 Der Schriftführer: Der Bürgermeister: 

   


